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M 147. Dienstag , den 26. 3ittti 1928. 89. Jahrgang

Gn Kabinett der Persönlichkeiten .
Berlin , 25. Juni . Obwohl die Verhandlungen über die

Bildung der Weimarer Koalition noch nicht abgeschloffen
find , ist die Entwicklung bereits darüber hinausgegangen
und man kann »ach dem Brief Dr . Stresemanns das Kabi¬
nett der Persönlichkeiten ohne Koalitionsbildung als im
Werden begriffen bezeichnen . Bereits am Montagvormittag
empfing der Beauftragte des Reichspräsidenten, Müller -
Franken , im Reichstag nacheinander den Reichswehrmini-
fter Groener , den Reichspostminister Dr . Schätze ! und den
Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius und bot ihnen die
bisher innegehabten Portefeuilles in seinem Kabinett, das
aus »freien Persönlichkeiten ohne fraktionelle Bindung" be¬
stehen soll, an . Die Empfänge wurden am Nachmittag
fortgesetzt . Die Ministerliste dürfte bis auf geringe Aen -
berungen bereits fertiggestellt sein . Sie wird nach den bis¬
her vorliegenden Feststellungen etwa folgendes Aussehen
haben:

Reichskanzler: Hermann Müller -Franken :
Minister f. d. bes . Gebiete und Vizekanzler: Dr . Wirth ;
Innenminister : Severing :

“*
Aeutzeres: Dr . Stresemann :

'
' Finanzen : Dr . Hilferding : -

Wirtschaft : Dt . Curtius : «
Reichswehr . Dr . Groener :

*

Justiz : Dr . Koch -Weser oder Landsbexa: ,
Post : Dr . Schätzet :
Arbeit : Dr . Brauns : ~
Ernährung : von Guerard :
Verkehr : Wiffel oder Keil. * v
Ob es gelingen wird , die Ministerliste vollständig ^ ma¬

chen, ist zweifelhaft, zumal das Zentrum noch seine Stel¬
lungnahme zur Weimarer Koalition bekannt geben soll.
Man nimmt deshalb an , daß das Kabinett der Persönlich¬
keiten nicht vor dem heutigen Tag gebildet sein wird, und
daß Müller -Franken noch heute (Dienstag ) Abend eine
Rücksprache mit dem Reichspräsidenten haben wird, in der
er dem Reichspräsidenten unter Umständen bereits die fer¬
tige Ministerliste vorlegen kann. An der Zustimmung der
Fraktionen ist kaum zu zweifeln, doch wird die offizielle
Betrauung des Kabinetts nicht eher erfolgen können , bis
sämtliche Fraktionen ihre Zustimmung zu dem Eintritt ihrer
Fraktionsmitglieder in das Kabinett der Persönlichkeiten
gegeben haben. Da die Reichstagsfraktion der Deutschen
Volkspartei erst am Mittwoch zusammentritt, ist also mii
dem offiziellen Abschluß der Verhandlungen nicht vor Mitt¬
woch zu rechnen .

Die Berliner Blätter geben fast einheitlich die Namen
der in der oben genannten Ministerliste mitgeteilten vor¬
aussichtlichen Mitglieder des Kabinetts der Persönlichkeiten
wieder. Nur die „Germania " enthält sich der Stellung¬
nahme und vermeidet es, die Namen der Persönlichkeiten
zu nennen.

Dr. Stresemanns Mitarbeit geflcher.
Berlin , 25 . Juni . Ueber die Antwort , die der Führer

der D .V .P ., Reichsaußenminister Dr . Stresemann . an den
Beauftragten des Reichspräsidenten auf die Frage gegeben
hat , ob er bereit sei, als Fachminister in ein Kabinett der
Weimarer Koalition eventuell in ein sogenanntes Kabinett
der Persönlichkeiten einzutreten , sind in der Presse vielfach
irrige Meldungen verbreitet . Wir geben daher nachstehend
die Antwort Dr . Stresemanns im Wortlaut wieder:

„Ich halte die sogenannte Große Koalition für die beste
praktische Möglichkeit , um einigermaßen klare Regierungs -
Verhältnisse in Deutschland zu schaffen. Dem Versuch, sie
auf der Basis eines von den Fraktionen im voraus gebil¬
ligten Programms zu geben , habe ich von vornherein kri-
tisch gegenübergestanden, weil es psycholgoisch kaum möglich
ist, ein auf Jahre hinaus berechnetes Programm in Wirt¬
schafts -, Sozial - und Steuerfragen , in innen- und außen¬
politischer Hinsicht im voraus von allen beteiligten Fraktio -
nen garantieren zu laffen . — Nachdem dieser Versuch — wie
Sie mir mitteilten — von Ihnen als gescheitert angesehen
wird , beabsichtigen Sie die sogenannte Weimarer Koalition
zu bilden und haben an mich die Frage gestellt, ob ich be¬
reit bin, mich dieser Koalition als Fachminister zur Verfü¬
gung zu stellen . Ich mutz diese Frage verneinen. Einmal
ist sie angesichts meiner Stellung in der Partei nicht mög¬
lich und weiterhin erscheint mir dtx Weimarer Koalition als
eine zu schwache Basis,

. um die gr»ße« außenpolitische « Frage « , namentlich die
Frage der endgültige« Reparationslösuug.

mit der für eine Regierung notwendigen Autorität zu ver¬
treten . Ich glaube nach wie vor, daß ein Zusammenwir¬
ken von Sozialdemokraten und Bolkspartei notwendig und
möglich ist. Dieses Zusammenwirken wird am ersten zum
Erfolg führen , wenn Persönlichkeiten aus dem Lager der
Großen Koalition sich über das Programm klar werden, mit
dem sie vor den Reichstag treten und ihrerseits mit diesem
Programm stehen und fallen Eine solche Kabinettsbildung
entspricht auch dem Geist der deutschen Reichsverfaffung, die
bekanntlich nur persönliche Verantwortlichkeit der Reichs -
Minister, aber nicht Verantwortlichkeit der Fraktionen
kennt. Da zur Zeit bereits über einen großen Komplex
von Fragen überhaupt völlige Uebereinstimmung besteht,
würde ich vorschlagen , einen solchen Versuch zu machen. —
Senn in einigen Fragen nicht alle Fraktionen derselben
Ansicht find , so ist das für das Bestehen der Regierung eben¬
sowenig entscheidend , wie in Preußen , wo z. B. Sozialdemo- '

kraten und Zentrum völlig entgegengesetzte Auffassungen
über die wichtige Frage der preußischen Stimmenabgabe
im Reichsrat vertreten . Herr Dr . Curtius . auf dessen Ver¬
bleiben im neuen Reichskabinett ich entscheidenden Wert
lege , teilt , wie ich aus verschiedenen Gesprächen mit ihm
weiß, meine Auffassung .

"
gez.: Dr . Stresemann ."

Erhöhung des privatdiskonlsatzes in Berlin
Berlin , 26. Juni . An der Berliner Montagsbörse wurde

der Privatdiskontsatz für beide Sichten um ein Achtel Pro¬
zent auf einheitlich 6 Prozent erhöht.

Günstiger Eindruck der amerikanischen -
Aote in Berlin

Berlin , 26. Juni . Die neue Note des Staatssekretärs
Kellogg in der Angelegenheit des Kriegsverzichtvertrages
hat in Berliner diplomatischen Kreisen den allerbesten Ein¬
druck gemacht. Es wirb hervorgehoben, daß der amerikani¬
sche Standpunkt in vollem Umfange mit der deutschen Stel¬
lungnahme in der Angelegenheit übereinstimme. Dies ginge
so weit , daß in einzelnen Sätzen der amerikanische Staats¬
sekretär bei seiner Rede vor der amerikanischen Gesellschaft
für internationales Recht ohne Kenntnis der Stellungnahme
der deutschen Regierung , die bekanntlich einen Tag später
erfolgte , wörtlich die gleichen Redewendungen gebraucht
habe , wie die deutsche Regierung . Weiter wird unterstri¬
chen , welch große Bedeutung der Vertrag habe, da eine Frie¬
denskundgebung, der die Vereinigten Staaten ihr morali¬
sches Gewicht liehen, von allergrößtem Einfluß auf die üb¬
rige Welt sei. Allerdings wird auch nicht verkannt, baß die
Schwierigkeiten noch nicht überwunden sind, da erst nach
Stellungnahme Frankreichs die weiteren Aussichten über¬
blicke « laffen . Es ist anzunehmê , das die deutsche Regie¬
rung umgehend ihre grundsätzliche Zustimmung zu dem
amerikantschen Vorschlag geben wird.

Beschlüsse der Zeutrnmssraktion .
Berlin » 26. Juni . Die Zentrumsfraktion des Reichstages

hat in ihrer Sitzung am Montagabend beschlossen , grund¬
sätzlich den für die Kabinettsbildung vorgesehenen Mitglie¬
dern der Zentrumsfraktion die Genehmigung zum Eintritt
in die Reichsregierung zu geben . Die Entscheidung über
die Personalfrage ist auf Dienstag vormittag zurückgestellt .
Für das Zentrum kommen die Ministerien der Arbeit , der
besetzten Gebiete und das Berkehrsministerium in Frage .
Umstritten ist die Besetzung des Reichsernährungsmintste-
riums , das der Abgeordnete Müller -Franken bereits ver¬
geblich verschiedenen Persönlichkeiten angeboten hat. Es ist
möglich , daß auch dieses Ministerium für das Zentrum in
Betracht kommt . In diesem Falle dürfte aber das Arbeits¬
ministerium in Wegfall kommen . Der Plan , dem Zentrum
auch den Vizekanzlerposte« zu überlassen , ist fallen gelassen
worden . Wie die T .U. weiter erfährt , hat der Abgeordnete
Müller -Franken sich entschlossen, auf die Wiederbestellung
eines Vizekanzlers zu verzichten . Der Abg. Müller -Fran¬
ken hat sich den endgültigen Bescheid der Fraktionen bis
Dienstag mittag 11 Uhr erbeten. Der Reichspräsident soll
oon ihm am Dienstag abend 19 Uhr unterrichtet werden.

Die Badener gegen Wirth.
Berlin , 25 . Juni . In den Beratungen , die heute mittag

der Vorstand der Zentrumspartei und heute nachmittag die Reichs¬
tagsfraktion des Zentrums abgehalten haben, sind Schwierigkeiten
entstanden, die eventuell die Regierungsverhanülungen etwas ver¬
zögern können . Vor allem hat sich das badische Zentrum , das be¬
kanntlich den Abgeordneten Wirth bei der Reichstagswahl nicht
als Kandidaten aufgestellt hat , dagegen gewendet , daß er die
Vizekanzlerschaft übernehmen soll . Außerdem würde man es
in der Zentrumspartei als eine Belastung betrachten, gleichzeitig
die schwierigen Ministerien der Arbed und der Ernährung von
Zentrumsleuten besetzen zu lassen , weil das Arbeitsministerium
in der nächsten Zeit die schwierigen Fragen der Schlichtungs- uno
der Schiedsoetträge weiter zu behandeln, das Ernährungsmini¬
sterium aber u . a . die Frage des deutsch-polnischen Handelsver¬
trages zu lösen hätte . Infolgedessen wurden im Zentrum Stimmen
laut, nur eines dieser schwierigen Ministerien zu übernehmen
und den Sozialdemokraten eventuell das Amt des Arbettsmini -
steriums zu überlassen, dessen Bettreter sich dann mit der
Schlichtungspraxis und mit den freien Gewerkschaften anseinander-
zusetzen hätte . Als sicher gilt schon jetzt , daß ein Vizekanzler für
das neue Kabinett nicht ernannt werden wird . Dagegen ist noch
zweifelhaft , wie die Aemter Ernährung und Berkehr verteilt
werden . Auch sind Zweifel eMstanden , ob für das Iufttzministerium
ein Sozialdemokrat und ein Demokrat für die Leitung des
Ernährungsministeriums oder des Verkehrsministeriums berufen
werden könnte.

Man findet es in parlamentarischen Kreisen befremdlich , daß
durch die Verhandlungen des Zentrums wieder versucht wird ,
die Fraktionen in die Verhandlungen über ein Kabinett hinein¬
zuziehen, mit denen eigentlich nur der in Aussicht genommene
Kanzler und die von ihm berufenen Persönlichkeiten zu tun
haben . Es besteht die Gefahr , daß durch das Beispiel des Zen¬
trums auch die anderen Fraktionen ermuntett werden, sich wieder
in die Verhandlungen einzumischen und dadurch würden natürlich
neue Verzögerungen entstehen , die überhaupt nur zu vermeiden
sind, wenn Hermann Müller die Fraktionen vor vollendete Tat¬
sachen stellt.

Roch Jahre hinaus starkerWohnungsmangel
Weimar, 25. Juni . Auf der Tagung des Reichsverbandes

deutscher Mieteinigungsümter , die unter dem Vorsitz von Direktor

Rüdinger-Mannheim stattfand , betonte Ministerialrat Dr. Ebel
vom Reichsarbeitsministerium , daß bei dem gegenwättigen Stand
des Wohnungsbedarfes und seiner Befriedigung noch für Jahre
hinaus mit einem starken Wohnungsmangel und daher auch mit
der zwingenden Notwendigkeit des Weiterbestehens des Mieter¬
schutzes , wenigstens für Kleinwohnungen , und so auch der Einig¬
ungsämter gerechnet werden müsse.

Der Verrat an Schlageier
Wieder ei« Prozeß.

Berlin , 26. Juni . Vor dem Schwurgericht des ^SeÄiner
Landgerichts l begann am Montag ein Meineidsprozeß ge¬
gen den Leipziger Kaufmann Alfred Götze , der beschuldigt
wird , als Zeuge in dem Beleidigungsprozetz seines Freun¬
des Schneider gegen den früheren Freikorpsführer Hauen¬
stein einen Meineid geleistet zu haben . Hauenstein, zu des¬
sen Organisation Götze und Schneider während des Ruhr -
kampfes gehört hatten, hatte behauptet, daß beide ihren Ka¬
meraden Schlageter an die Franzosen verraten haben. In
diesem Prozeß waren verschiedene Zeugen aufgestanden, die
den Götze trotz seiner Eidesbeteuerung des Verrats bezich¬
tigten .

Bei Beginn des gestrigen Prozesses beteuerte Götze noch¬
mals seine Unschuld, indem er darauf hinwtes , daß er selbst
nach Schlageters Verhaftung von den Franzosen festgenom¬
men und verprügelt worden sei.

Die Rettungsaktion wird fortgesetzt
Nobile an Bord der „Onest".

Oslo , 25. Juni . Wie aus Spitzbergen gemeldet wff 'b,
befindet sich Nobile schwer verletzt an Bord des schwedischen
Expeditionsschiffes „Quest" . Seine Begleiter sollen am
Montag von den schwedischen Fliegern abgeholt werden.

Nobile soll erneut um Hilfe gerufen haben , weil daS
Eis , auf dem sich das Lager befand , an gefangen habe , nach
Norden zu treiben und in eine schraubende , mahlende Be¬
wegung geraden sei. Schollen von hunderten von Zentnern
werden wie Spielbälle hin und hergeschoben. Nobile wurde
als erster geholt und an Bord des Schisses „Quest" gebracht .
Nobile wurde von einer Eisscholle et» Bein gebrochen.

Von den Schweden gerettet
Keine Fnnkzeiche « von Am«ndsen .

— Oslo , 26. Juni . Während das schwedische Expeditions¬
schiff „Quest" meldet, daß die Rettung Nobiles und eines
seiner Begleiter dem schwedischen Jnnkersflngzeng „Upp»
land " gelungen ist. spricht ein Bericht der italienischen Ge¬
sandtschaft in Oslo die Rettungstat dem schwedische« Fokker»
flieger Lundborg z«. Die JunkersMafchine sei für eine
Landung auf einer Eisscholle viel zu schwer gewesen . Lund,
borg habe mit seiner kleinen Maschine wohl zuerst Nobile
gerettet und am Sonntag den anderen Verwundeten von der
Eisscholle abgeholt.

Die Meldung , nach der der russische Dampfer „Malygin "
Funkzeichen von Amundsen aufgefangen haben soll, hat sich
nicht bestätigt.

Schwede« jubelt.
Stockholm , 26 . Juni . In Schweden herrscht über RvbileU

Rettung durch ein schwedisches Fokkerflugzeug die größte
Freude . Es steht nunmehr fest, daß die Rettungstat den
schwedischen Offizieren Lundborg und Schyberg gelungen ist.

Der Retter selbst aus der Eisscholle festgeh»lte«.
! Oslo , 26. Juni . Ter schwedische Flieger Lundborg, der
Nobile gerettet hat, kam bei seiner nochmaligen mißglückte »
Landung auf der Eisscholle nicht zu Schaden , doch wurde
bas Flugzeug schwer beschädigt. Lundborg befindet sich
jetzt mit zwei Italienern im Lager Nobiles und wartet auf
die Hilfe seiner schwedischen Kameraden. Die Drei find i«
größter Gefahr, da sich das Packeis um das Lager türmt und
tu der Richtung nach Norden abgetrieben wird.

Im ganzen verfügt die schwedische Rettungsexpedition ,
deren Hilfsschiff in der Hinlopenstraße liegt, über vier Flug¬
zeuge . Es besteht somit die Hoffnung, daß eine Rettungs¬
aktion für Lundborg und die zwei Italiener beschleunigt
durchgeführt werden kann. j

Warum Nobile als Erster gerettet wnrde. \
Rom , 26. Juni . Die kurze Nachricht von Nobiles Ueber»

führung auf die „Citta di Milano " wurde erst durch Son¬
derausgaben der Blätter am Montag morgen in Rom be¬
kannt. Eine amtliche Mitteilung , die der ersten kurzen Mel -

^ ~ ZU wenigen Worten
Die Regierungsverhandlungeu sind durch den Brief Dr

Ltresemanns , in dem er sich für ein Kabinett der Persön -
ichkeiten einsetzt, nunmehr in ein entschiedenes Stadium
xetreten. Man erwartet das Zustandekommen einer Regie¬
rung in den nächsten Tagen.

*
Tie neue Note Kelloggs in der Angelegenheitdes Kriegs¬

verzichtvertrages hat in Berliner diplomatischen Kreisen
den allerbesten Eindruck gemacht. Die deutsche Regierung
wird in den nächsten Tagen zu dem amerikanischen Vor¬
schlag in seiner neuen Form Stellung nehmen .

*

Die französische Kammer hat in einer formellen Sitzung
gestern die Stabilisierungsgesetze angenommen.

*
Das Flugzeug des schwedischen Fliegers Lundborg hat

sich bei einer neuerlichen Landung aus der Eisscholle Nobiles
überschlagen . Der Führer blieb unverletzt.

In Mukden fand am Sonntag die Beisetzung Tschangtso -
lins statt.
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düng folgte , ergänzt , -atz -er schwedische Flieger Lundborg
darauf bestanden habe , gerade Nobile an Bord zu nehmen ,
weil Cecioni, der bekanntlich als Erster verletzt wurde, zu
schwer ist und weil die Anwesenheit Nobiles auf der „Citta
di Gtlano " für die Nachforschung nach den andere» Ver¬
schollenen wichtig ist.

Cecioni sollte beim zweiten Versuch mitgenommen wer¬
den , den Lundbvrg ohne Mechaniker unternahm . Bei die¬
sem Versuch kam es aber zu der bekannten Bruchlandung
auf der Eisscholle.

Nobile meldet, daß er den Befehl über seine Gruppe dem
Leutnant Viglieri übertragen habe . Die Stimmung der
Gruppe sei ausgezeichnet . Er selbst habe schweren Herzens
dem Drängen Lundborgs und der Gruppe nachgegeben und
sich als Erster abtransportieren lasten . Der ärztliche Be¬
fund hat einen unvollständigen Bruch von Nobiles rechtem
Schienbein sowie eine Verletzung des rechten Fußes mit
starkem Bluterguß ergeben. Nie Heilung dürfte erst in
40 Tagen zu erwarten sein . ■—

Die französische Kammer nimmt das
Stabilisierungsgesetz an

Paris , 26. Juni . Die Kammer hat gestern morgen, da
der Senat an dem Stabilisierungsgesetz nichts geändert hat,
das ganze Gesetz durch Handaufheben in einer Sitzung for¬
malen Charakters im Laufe von j) r^i Minuten endgültig
angenommen.

Sowjetru-land fühlt sich übergangen
Kowno , 26 . Juni . (Funkspruch. ) Wie aus Moskau ge¬

meldet wird, berichtet die Sowjetpreffe über die neuen Vor¬
schläge Kelloggs mit gewisser Ironie . Die Weglassung der
Sowjetunion bei der Ueberreichung der Vprschläge wird
als ein Versuch anesehen , das Ansehen der Sowjetregierung
zu untergraben . Für den Frieden sei dieser Vorschlag voll¬
ständig unbedeutend. Voraussichtlich wird die Sowjetre¬
gierung deiMächst offiziell zu diesem Vorschlag Stellung
nehmen,

«An dramatischer Zwischenfall im Moskauer
Prozef

Kowno , 26 . Juni . In der Montagssitzung des Prozesses
ereignete sich nach Meldungen aus Moskau bei der Verneh¬
mung des Angeklagten Skorutto ein dramatischer Zwischen¬
fall. In der Voruntersuchung hatte der Angeklagte kein
Geständnis abgelegt und betonte auch seine Unschuld zu Be¬
ginn der jetzigen Vernehmung . Als er nunmehr unver¬
ständlicher Weise mittetlte , er habe in der Nacht vor der
Vernehmung ein schriftliches Geständnis abgegeben , schrie
händeringend seine Frau , die sich im Zuhörerraum befand ,
aus : „Du lügst , was tust Du , Du bist doch unschuldig .

"
Seine Frau fällt dann in Ohnmacht, er selbst wankt , dann
erhebt er sich langsam und widerruft sein Geständnis mit
der Bemerkung, daß er in den letzten Monaten sehr mürbe
geworden sei und sich nur mit Mühe vor dem Wahnstnu be¬
wahrt habe . Er behauptet weiter , daß er in der fraglichen
Nacht alles unterschrieben hätte, was man ihm vorgelegt
haben würde. Wie er zur Unterschreibung dieses Geständ¬
nisses gekommen sei. wiffe er nicht mehr.
Ein mandschurischer Pufferstaat zwischen Rutzland «. Japan ?

Peking, 26 . Juni . Nach Meldungen aus Mulden wird die
Schaffung eines Pufferstaates zwischen Japan und Rußland
in ausländischen diplomatischen Kreisen besprochen. —
Tschangtsolins Sohn , Tschangsuchling , beabsichtige, einen
Pufferstaat aus den drei Provinzen Kirin . Fengtien und
Neilungkiang mit der chinesischen Ostbahn zu bilden.

f Auch die türkische Währung wird stabilisiert. . -
London, 26 . Juni . Wie aus Konstantinopel gemeldet

wird , hat die Regierung die sofortige Stabilisierung der
türkischen Währung beschlossen . Man erwartet im Zusam¬
menhang damit die sleit langem geplante Gründung einer
Staatsbank .
* Tschangtsolius Beisetzung .

Peking, 26 . Juni . Unter großer Anteilnahme der Be»
völkerung und großem Gepränge ist am Sonntag die Leiche
des Marschalls Tschangtsoltn in Mukden beigesetzt worden,
lluch das diplomatische Korps war vertreten . Besonders
fielen tausend Klageweiber und Männer auf.

Tschangtsolius amerikanischer Ratgeber ertrunken.
London , 26. Juni . Nach Meldungen aus Tokio ist

kschangtsolins amerikanischer Ratgeber ertrunken . Seine
Leiche wurde zwölf Meilen von Yokohama entfernt ausge¬
funden.

Die Engländer in Taugschau eingerülkt.
Peking, 26. Juni . Das in Tangschan eingerückte britische

Bataillon hat eine chinesische Truppe entwaffnet, die die
Bergwerke der englische» Konzession besetzt hatte. Der eng¬
lische Befehlshaber wandte sich an Tschangtschuntschang mit
dem Ersuchen , seine Truppen aus dem ihm unterstellten Ge¬
biet zu entfernen , um einen Zusammenstoß zu vermeiden.
Der chinesische General lehnte das Ersuchen ab und verlangt
nach wie vor die Kontribution von der Stadt .

Amerika erkennt die Nanking-Regiernng nicht an.
Nenyork, 26. Juni . Die Berhindlungen zwischen dem

amerikanischen Generalkonsul und dem Außenminister in
Schanghai sind nach Meldungen aus Nanking ohne Erfolg
verlaufen . Der Konsul erklärte , daß die amerikanische Re¬
gierung nicht in der Lage sei, die Nankingregieruug anzu¬
erkennen . _

Baden .
Hermann Gedhard t -i

Fppiuge«, 26. Juni . Der Ehrenpräsident des Badi¬
schen Landbundes und frühere Präsident der Badischen
Landwirtschaftskammer, Hermann Gebhard , ist am letz¬
ten Sonntag vormittag im Krankenhaus Heilbronn an den
Folgen einer Mittelohroperatiou gestorben . Der Verstor¬
bene stand kurz vor Vollendung seines 56 . Lebensjahres.
Der Verstorbene hat dem Geschäftsführenden Vorstand des
Badischen Landbundes seit der Gründung der Landesorga¬
nisation ( 1 . Januar 1921 ) als Vorsitzender angehört. Wäh¬
rend seiner Amtstätigkeit erfolgte die Verschmelzung der
Bauernorganisationen mit dem Badischen Bauernbund , des¬
sen Kern die alte Landesabteilung Baden des Bundes der
Landwirte bildete. Herr Gebhard gehörte von 1921—1926
der Landtagsfraktion des Badischen Landbundes an, die be¬
kanntlich sich dann mit der Landtagsfraktion der Deutsch¬
nationalen Volkspartei unter Einbeziehung der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung zur Fraktion der Bürgerlichen Vereini¬
gung zusammenschloß und neuerlich wieder unter Ausschluß
der letzteren Gruppe ein Bestandteil der neugebildeten
Deutschnationalen Landtagsfraktiou bildet. Während seiner
Zugehörigkeit zum Parlament war der Verstorbene zweiter
Vizepräsident, stellvertretendes Mitglied des Vertrauens -
männerausschufses: außerdem gehörte er auch dem Rechts -
pflegeausschuß des Landtages an , auch war er stellvertre¬
tender Vorsitzender des Geschäftsordnungsausschusses . Am
28. Februar 1926 war er unter Verzicht seines Mandats
aus dem Badischen Landtag ausgeschieden .

Im Jahre 1921 wurde Gebhard als Nachfolger des im
Juli gleichen Jahres verstorbenen Oekonomierates Sänger -
Diersburg Präsident der Badischen Landwirtschaftskammer.
Als solcher war er auch Mitglied des Deutschen Landwirt¬
schaftsrates. Nach Niederlegung seines Präsidentenamtes
im .Jahre 1925 gehörte er weiter dem Vorstande der Badi-
sihen Landwirtschaftskammer an. Gebhard war auch Mit¬
glied des Deutschen Reichswirtschaftsrates und des Deut¬
schen Reichsbewertungsausschusses. - — - -vr-

Erfolgreiche badische Pflanzenzüchtungen
Die Ausstellung des Vereins badischer Pflanzenzüchter ans
der diesjährigen Wanderausstellung der deutschen Landwirt¬

schafts-Gesellschaft i« Leipzig vom 5.—10. Juni 1928.
Der Verein badischer Pflanzenzüchter hat auch in diesem

Jahre wieder auf der Wanderausstellung der Deutschen
Landwirtschaftsoesellschaft in Leipzig die Produkte der ba¬
dischen Pflanzenzüchtung in einer Sammelausstellung zur
Schau gebracht . In der großen Erzeugnishalle war der
Stand des Vereins in das Ausstellungsareal der Gesellschaft
zur Förderung deutsch-r Pflanzenzucht eingereiht, in deren
Rahmen die meisten deutschen Pflanzenzüchter, die eine Ver¬
tretung entsandt hatte, ihre Produkae in teilweise schöner
Aufmachung ausgestellt hatten . Der Stand des Vereins
badischer Pflanzenzüchter zeigte in übersichtlicher Anord¬
nung sämtliche bedeutenden badischen Züchtungen, die zur
Zeit im Handel sind. Die zahlreichen Besucher , die gerne
an diesem Stande verweilten , bewunderten vor allem die
gute Qualität unserer Getreidesorten und die Mannigfaltig¬
keit verschiedener Züchtungen, die eben durch die stark wech¬
selnden klimatischen und Bodenverhältnisse unseres Lan¬
des bedingt ist . Am meisten Bewunderung erregten die bei¬
den Maiszüchtungen der Saatznchtanstalt der Badischen
Landwirtschaftskammer Rastatt . Viele Besucher sprachen
sich besonders über diese beiden Züchtungen, die bereits in
allen maistreibenden Gebieten Deutschlands gut bekannt

Mw und gerne angebaut werben , sehr anerkennend aus .
Es war ein überraschend großes Interesse gerade für diese
noch ziemlich neue, in raschem Aufschwung sich befindende
Kultur , festzustellen .

Me Ausstellung des Vereins badischer Pslanzenzüchter
in Leipzig war für die Einführung und das Bekanntwer¬
den unserer badischen Zuchtprodukte auch über die Grenzen
des Landes hinaus von großer Wichtigkeit und bedeutet
für die gesamte badische Mlanzenzüchlung eine gute Propa¬
ganda
Ser neue Nurglalfahrplan KarlSruhe- Sasteit-Freudenftadt

Nach mühevoller Arbeit ist jetzt endlich der neue durch¬
gehend« ommerfahrplan für die in etwa 3 Wochen, näm¬
lich Mitte Juli , zu eröffnende Strecke Rastatt—Freuden-
stabt fertiggestellt worden. Auf dieser Strecke konnte seit
Jahren nur ein Teilverkehr durchgeführt werden, der sich
aus badischer Seite auf einen Lokalverkehr zwischen Rastatt
und Gernsbach und auf einen Verkehr mit zum Teil durch¬
laufenden Zügen Karlsruhe — Rastatt — Raumünzach bzw.
Forbach -Gausbach beschränken mutzte. Auf württembergi-
scher Seite war nur die 12 Kilometer lange Strecke zwischen
Freudenstadt und Klosterreichenbach als Rumpfstück in Be¬
trieb . Die Mitte Juli in Betriih zu nehmende 15 Kilo¬
meter lange Zwischenstrecke von Klosterreichenbach nach Rau¬
münzach mit den Stationen Röt -Huzenbach , Schwarzenberg,
Schönmünzach und Kirschbaumwasen hatte seither durch
Reichspostkraftwagenverkehr bedient werden müssen, die
dann von Mitte Juli an selbstverständlich in Wegsall kom¬
men . Von Mitte Juli , also vom Tag der Inbetriebnahme
der Zwischenstrccke Klosterreichenbach —Raumünzach, an wird
dann der lang angestrebte durchgehende Zugs - und Retse-
r »rkehr mit verschiedenen zwischen Karlsruhe und Freuden¬
stadt durchlaufenden Zügen ausgenommen werben. Dieser
Durchgangsverkehr wird sich nach dem amtlichen , von der
Reichsbahndirektion Stuttgart herausgegebenen Fahrplan
folgendermaßen gestalten: Karlsruhe ab 4.57, 6.22 So ., 7 .00,
7.53, 12.31/12 .26, 14.35/15 .06 , D 18.26, 19.15 So . In der Regel
mit Anschlüssen nach Horb, Rottweil , Tübingen und Stutt¬
gart . Zwischen Karlsruhe und Freudenstadt werden also
täglich 6, darunter vier durchlaufende, an Sonntagen 8, dar¬
unter 6 durchlaufende Züge verkehren. Dazu kommen noch
3 Züge zwischen Schönmünzach und Freudenstadt und Werk¬
tags einer , Sonntags zwei Züge zwischen Rastatt und Schön¬
münzach . Die Züge Sckönmün^ acki ab 5 .46 . 13 .67. 18 .25 S ''

18 .53 W . haben günstige Anschlüsse nach Horb und Stiitt «
gavt. Schönmünzach ist an Stelle von Klosterreichenbach
gewissermaßen zur württembergisch-baüischen Uebergangs«
station gemacht worden. Auf der Gegenstrecke Rastatt—-
Freudenstadt—-Karlsruhe sind Sonntags 9, Werktags 5 Ber«
bindungen vorgesehen, darunter Werktags 3, Sonntags vier
durchlaufende Züge . Zwischen Freudenstadt und Karlsruhe
wird auch ein besonderer Saisonzug für die Zeit vom 1. Juli
bis 16. September geführt , Freudenstadt ab 13.51, Karlsruhe
an 17.24 mit D -Zug , Heidelberg 18.46, Mannheim 18.35,
Frankfurt 26 .23. Die neue Durchgangslinie wird eine Ge¬
birgsbahn fein mit Steigungen von 1 :26 namentlich zwischen
Schönmünzach und Freudenstadt . Sie wird, da die Durch«
gangsstrecke Karlsruhe —Freudenstadt nur rund 82 Kilo¬
meter lang ist , um rund 46 Kilometer kürzer sein , als der .
Weg über Pforzheim—Eutingen und auch wesentlich kürzer
als der Weg über Offenburg—Hausach nach Freudenstadt. !
Sie wird aber weniger dem Durchgangsverkehr zwischen
Frankfurt und Mannheim nach Horb—Rottweil—Konstanz '
und Zürich dienen können, und zwar weil sie sehr schwieriges
Steigungsverhältniffe und eine Zahnradstrecke zwischen
Freudenstadt Stadt und Hauptbahnhof aufweist und zudem
die Verbindungs - und Steigungsverhältnisse auf dem Weg
über Pforzheim—Calw nach Konstanz und Zürich günstigere
sind, als auf der dem Ansflugsverkehr in die vielbesuchten
badischen und württembergischen Schwarzwaldhöhengebiete,
der Vühlerhöhe, des Hundseck , Kniebis, Zuflucht Ruhstein
«sw. dienenden Strecke. . . . ,
Leichte Entlastung der Arbcitsmarktlage in Südwestdeutsch »

land.
Der Arbeitsmarkt erfuhr in der Vertchtszeit (14. Juni

bis 20. Juni ) vornehmlich infolge der gesteigerten Auf¬
nahmefähigkeit der Landwirtschaft, aber auch einiger indu¬
strieller Gruppen (insbesondere der Konservenindustrie) im
ganzen eine weitere leichte Entlastung . Me Arbeitslosen¬
ziffern sind gesllnken . Insgesamt wurden am 26. Juni im
Bereiche des Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland noch
28 833 Hauptunterstützungsempfänger gezählt gegenüber
29 743 vom 13. Juni . Der Rückgang (— 916) war in Ba-

spate- Vmm
ROMAN vc * 3 . SCHNEIDER - FOERSTL

Er hat auch den Nitz wieder gekittet , so gut es eben ging.
Peterfen hat nach wie vor meine volle Sympathie . Mit
seiner Tochter komme ich ohnehin nicht allzuoft zusammen .
Mein Feuer ist abgekühlt. Vielleicht ist es gut. Ich sage
dir das alles nicht etwa aus Haß oder Rachsucht, sondern
nur um dich zu warnen . Es gibt Worte, die nie verlöschen,
über die wir nie mehr hinwegkommen, selbst , wenn wir
wollen nicht. Sie klingen immer wieder auf, auch wenn
wir sie längst vergessen glaubten .

"
Helbing hielt Karstens Rechte umspannt . „Du hast keinen

Grund , Rolf, dich über jenes Wort aufzuregen," sagte er
herzlich . „Dein Können bürgt für dich ! Pfarrer Schmitt
und seinem Kooperator werde ich morgen meinen Besuch
machen . Menschen , die dir lieb sind, sind mir 's auch. "

„Um sieben Uhr erwarte ich dich, " sagte Karsten. „Wir
können uns , wenn es dir recht ist , wieder hier treffen.
Du ißt mit mir zu Abend und schläfst unter meinem Dache,
bis du dich drüben wohnlich eingerichtet hast.

Mach ' nicht lange Redensarten Hans , ich denke zwischen
uns beiden hat es das nicht nötig . Auf Wiedersehen , mein
Alter ! " Er drückte Helbings Rechte und bog dann seit¬
wärts ab . Der Direktor sah ihm nach , wie er mit elastischen
Schritten den schmalen Wiesenweg entlang ging. Karsten
blickte noch einmal zurück und schwenkte grüßend den Hut!
Helbing dankte und eilte dann dem Oekonomiegebäude zu.

Blank und sauber wie eine Tanne lag der große Gutshof
im prallen Glast der Nachmittagssonne. Die Oekonomie¬
gebäude waren im Dreieck gebaut und aus roten Backsteinen
gefügt , mit blauem Schieferdach darüber . Petersens Vater
hatte noch im Herrenhaus gewohnt, das sich unmittAbar
daran schloß . Seit der Kommerzienrat in die neue Villa
übergesiedelt war , diente es dem Verwalter und dem Guts¬
gesinde zur Wohnung. Petersen konnte sich rühmen, in
zehn Kilometer Umkreis der einzige zu sein, der seine Dienst¬
boten höchstens alle zehn Jahre einmal wechselte. Wer

auf Petersen 's Gut war , der blieb . Der Lohn war gut, die
Verpflegung desgleichen , die Behandlung ließ nichts zu
wünschen übrig . Wenn auch der Verwalter Harlmann den
ganzen Tag wetterte, das schreckte keinen . Der war nun
einmal so ! Wer Arbeit suchte, frug immer erst aui Peter¬
sens Gut an und dann erst , wenn es hier nichts zu schaffen
gab , ging er weiter. Jeden Samstag abend zwischen fünf
und f

' len war der Kommerzienrat für die Arbeiter seiner
Fabrik zu sprechen. Jeder konnte dann seine Beschwerden
Vorbringen» falls es welche gab. Meist aber kamen nur
Leute, die etwas zu erbitten hatten.

Eben schwankte ein hochbeladener Wagen mit Altheu
durchs Tor . Zenzl, die Erstmagd , thronte hoch oben . Ein
jäher Schrei ! Ferdl , der die Pferde führte, hatte den großen
Stein unweit des Tores übersehen.

„Jesus , Maria !" war alles, was er hervorbrachte. Die
Zenzl aber in ihrer Angst, sprang von dem hohen Sitz und
wurde im nächsten Augenblick von Helbing, der eben durch
den Hof kam, aufgefangen.

„Ich hoffe, daß Sie keinen Schaden genommen haben,"
sprach er freundlich .

„Ra . Herr ! Gar koan ! Vergelts Gott ! " sagte sie glühend¬
rot über das ganze Gesicht. Sie strich die braunroten Haar¬
flechten. die ihr während des Sprunges herabgefallen waren,
zurück. Ferdl starrte dem £ er nach.

„Teufi, hat der a Postur ! Wie a Bam is a dag'stand 'n,
koan Rühra hat er nöt to. wia er di aufg'fangt hat. Kennst
n leicht den ? "

Die junge Magd maß ihn mit einem Blick von unten bis
rben .

„Gel', tu dich fei hüt 'n du ! "
„No, no .

" beschwichtigte er, „i Hab ' ja bloß g
'moant. ob's

) ’ den schon amal g
'
seh

'
n hast .

"

Sie sah ihn mißtrauisch an , schien aber mit dem Ausdruck
eines Gesichtes zufrieden zu sein , denn sie sagte nicht gerade
unfreundlich : „Dös war der neue Direktor von der Fabrik,
sein Nam ' Hab i wieder veraesf 'n. — Aber sauber is er ! "

Ferdl pfiff leise durch die Zähne.
„War 's eba bei' Gusta — dös ? "
Sie sah ihn mit blitzenden Augen an und machte eine un¬

zweideutige Handbeweguna .

„Du — könnt' leicht sein , daß mir ausrutschen tät," warnte
sie zornig.

„Tust doch keine Schmerz'n verspüren?" lenkte er das
Gespräch ab.

„ Früah fällt 's dir ein, daß d ' fragst.
"

„Mei, im ersten Schreck'n," entschuldigte er sich .
„Aber zum dumm ' Anred 'n hast scho noch Zeit g

'habt,
gel? "

„Tua dich nöt gift'n, Zenzl, ich . . .
"

„Ist etwa das Heu noch nicht trocken, weil Sie es so lange
stehen lassen, Ferdl ? " rief im selben Augenblick der Ver¬
walter über den Hof .

„Teufi. seh
'n tut der aber auch alles," murmelte der

Knecht zwischen den Zähnen . „Rix kommt eahm aus ! "
Mit lautem Gepolter schwankte der Wagen in die Tenne.

* *
*

Zwei Monate waren seit Helbing's erstem Besuch in Peter¬
sens Villa verflossen . Lona hatte Wort gehalten. Sie ging
dem Direktor aus dem Wege, wo sie nur konnte . Petersen
hatte ihn öfter als Gast gesehen, aber dann war Lona nie
anwesend .

„Kind, wenn du dir doch wenigstens die Mühe machen
wolltest , ihn kennenzulernen, bat Petersen . Ich will gar
nichts zu seinen Gunsten sagen , sein ganzes Wesen spricht
selbst für ihn. Wenn du ihn auch nicht lieben kannst, so
sollst du ihn doch achten . Das kann er mit Fug und Recht
verlangen . Er ist mein erster Beamter und &u schneidest
ihn auffällig, ohne die geringste Rücksicht zu nehmen . Ich
habe ihn kürzlich gefragt, warum er an deinem Geburts¬
tag nicht zum Abendball gekommen ist. Er zuckte nur die
Achseln, sprach von Arbeit und knapper Zeit. Hast du ihm
keine Einladung geschickt ?"

_
„Rein !" sagte sie gleichmütig .
„ Ich werde in Zukunft immer selbst laden," entgegnete

Petersen . „Es wäre mir leid , wenn er sich zurückgesetzt
fühlen würde. Schließlich hat er ja Karsten und Kooperator
Ellermann . Aber immerhin, er wird sich den Kopf zer-
brechen, weshalb du so unfreundlich gegen ihn bist ! Daß
Pfarrer Schmitt gestern nach Davos ist. weißt du ja . Karsten
hielt es für unbedingt notwendig . Hier schont er sich nicht
genügend."
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(— 196) .
gn *c des Streiks im Mannheim -Ludwigshasener Hasen¬

gebiet .
Karlsruhe , 25 . Juni . Der Landesschlichter, Landrat

Stehle , hat heute den Schiedsspruch des Schltchtungsaus -
schufses Mannheim vom 23. bs . Mts . sür verbindlich er¬
klärt , nachdem ein Schiedsspruch des gleichen Schlichtungs -
ausschufscs vom 11. Mai ds . Js . von ihm in der vergaege -
nen Woche nicht bestätigt worden war . Der Schiedsspruch
sieht u . a. die Erhöhung der Ecklöhne von 87 bzw. 88 Pfg .
nm 6 Pfg - ab 1 . April ds . Js . und um weitere 2 Pfg . ab
1 . Oktober ds . Js . und die Wiedereinstellung der bisheri¬
gen Arbeiter bis spätestens 16. Juli ds . Js . vor . Maßrege¬
lungen erfolgen nicht : die Streiktage werden nicht bezahlt .
Die Arbeit wird alsbald wiederaufgenommen . Der Tarif
har Geltung zunächst bis 31. März 1929.

Aus Nah und Fern.
* Sinsheim , 26 . Juni . (Unfall .) Gestern Abend verun¬

glückte ein Radfahrer , der in Kühnem Schwung von der Bach¬
dammgasse heraus in ein langsam daherkommendes Auto hinein¬
fuhr . Er wurde von diesem erfaßt , an den Mast der elektrischen
Leitung gedrückt und erlitt außer Quetschungen einen Armbruch:
das Rad wurde demoliert . Der Einfall ist wiederum eine War¬
nung an alle Fahrer , von Seitenstraßen vorschristsgemäß nur
sehr langsam in die Hauptverkehrsstraßen einzufahren. Das Auto ,
das momentan anhielt , trifft keine Schuld.

W Sinsheim , 26 . 3uni . ( Drucksachen , Geschäftspapiere,
'

Mischsendungen.) Gleichzeitig mit der Erweiterung des Päckchen-
verkchrs (I . 7. 28 ) beschränkt die Deuffche Reichspost das
Höchstgewicht der Drucksachen , Geschästspapiere und Mischsend¬
ungen, die bisher bis zu 1 Kg . zugelasfen waren , auf 500 Gr .
Bei höherem Gewicht kommt nur Versendung als Päckchen (40
Rpf .) oder als Paket in Frage . Fm Berkehr nach dem Saargebiet ^
Freie Stadt Danzig . Litauen und Memelgebiet, Luxemburg.
Oesterreich und Ungarn unterliegen Drucksachen , Geschäftspapiere
und Mischsendungen im Gewicht von mehr als 500 Gr . den Ge¬
bühren des Vereinsverkehrs . Die Gebührenermäßigungen für Zeit¬
ungen und Zeitschriften, die vom Verleger unmittelbar versandt
werden , für geheftete und gebundene Bücher, die nicht zu An¬
kündigungen oder Anpreisungen dienen sollen, und sür literarische
und wissenschaftliche Werke , die zwischen Gelehrtenanstalten aus¬
getauscht werden ( 5Rps . für je 100 Gr .) , bleiben unberührt .

% Sinsheim , 26 . Funi . ( Die Schulen und die Gefahren der

Straße .) Das Ministerium des Kultus und Unterrichts beabsichtigt ,
überall da , wo örtlich möglich , durch geeignete Beamte des staat¬
lichen Sicherheitsdienstes in den Schulen Lichtbildervorträge über
die Verkehrsgefahren halten zu lassen. Die Polizeiverwaltungen
werden sich vor Beginn der Vorträge mit dem Stadtschulamt,
Rektorat oder der Direktion der Lehmnstalt wegen der Aus¬
führung ins Benehmen setzen.

U Waibstadt , 23 . Juni . (Durchgehender Fernsprechbetrieb.)
Einem längst dringenden Bedürfnis entsprechend wird beim hie¬
sigen Postamt vom 1 . Juli ab der Fernsprechdetrieb durchgehend
stattfinden . Man kann also auch nachts tesefonieren und an
Sonntagen ist der Fernsprechbetrieb geöffnet bis morgens 9 Uhr,
dann wieder von 11 .30 bis 12.45 Uhr und nachsnittags von 4
bis 8 Uhr und von 1(f Uhr ab wieder während der ganzen Rächst.
Der durch diesen Telefon -Nachtbetrieb entstehende Mehraufwand ,
der sich in s ehr niedrigem Betrage bewegt, wird von den Teil¬
nehmern des hiesigen Fernsprechamtes freiwillig getragen.

□ Eiegelsbach, 25 . Juni . (Bürgermeisterwahl .) Auch der
gestrige zweite Mahlgang ist resultatlos verlaufen. Bon vier
Kandidaten war einer zugunsten des seitherigen Bürgermeisters
zurückgetretcn. Bon den abgegebenen Stimmen erhielten Bür¬
germeister Wagenbach 156 , Hugo Mann 145 und Ehr . Goos
103 . Es muß deshalb in 14 Tagen ein dritter Wahlgang statt¬
finden . Verläuft dieser abermals resultatlos d. h . erhält nicht
« in Kandidat eine Stimme mehr als die Hälfte der abgegebenen
Stimmen , so wird vom Ministerium ein Bürgermeister ernannt .
Für die Wählerschaft wäre das aber wenig ehrenvoll, denn es
wäre damit dokumentiert , daß es ihr unmöglich ist, die Lage klar
zu überschauen und die Folgerungen daraus zu ziehen . Allerdings
haben auch die üblichen Wahlumtriebe , das indirekt bezahlte Frei¬
bier und allerhand Versprechungen dazu beigetragen, die Sinne
zu verwirren . Auch ein Bürgermeister kann es nicht allen recht
machen , am allerwenigsten ein neu gewählter. Unser bisheriger
Ortsvorstand ist aber ein rechtlich denkender und Handelndeft
Mann , der sein Amt bisher in unparteiischer Weise verwaltet
hat und darum letzmals auch einstimmig wiedergewählt worden
ist . Es bleibt zu hoffen, daß in letzter Stunde die Vernunft die
Oberhand gewinnen und alle einsichtigen Wähler und Wählerinnen
ihre Stimmen ihm zuwenden werden, damit er uns als Orts -
vderhaupt erhalten bleibt und unser Gemeindewesenauch künftig¬
hin in den geordneten Bahnen weiterläuft , in denen es seither
gelaufen ist.

k Bad Rappenau , 25 . Funi . (Sommernachtfest.) Begünstigt
vom schönsten Wetter konnte am gestrigen Sonntag Abend , das
beretts schon für den Abend der Einweihung des Musikpavillons
vorgesehene Sommernachtsfest abgehalten werden. 2n großer Zahl
hatten sich Fung und Alt zu dem Festchen in den Kuranlagen
«ingefunden. Herr Dr . Münz , Vorsitzender des Kur - und Ver -
kehrsvercins , begrüßte die Erschienenen und wünschte allen einige
vergnügte Stunden . Mit dem Eintritt der Dunkelheit wurden
die Kuranlagen durch buntbemalte Lampions beleuchtet , die be¬
zaubernd auf den Besuchpr wirkten . Da und dort leuchteten
wiederholt grüne und rote Flammen auf , die den Anlagen einen
märchenhaften Zauber verliehen. Die Musik ließ zwischen hinein
ihre schneidige Weisen erklingen. Kurzum , das Sommernachtsfest
kann in all seinen Teilen als wohlgelungen bezeichnet werden
und dürste den Befuch-rn in angenehmer Erinnerung bleiben.

i Rohr doch b . E . , 25 . Funi . ( Kleinkaliberschießen .) Ge¬

stern fand hier das Gaufchießen des Elsenzgaues für Kleinkaliber¬
schießen statt . Schon in aller Frühe kamen, trotz des zweifel¬
haften Wetters , zahlreiche Schützen aus den umliegenden Ort¬
schaften , fodaß bald eine rege Schießtätigkeit einsetzte. Zahlreich
waren die Bewerbungen um die Berbandsehrennadel , die auch
einige Schützen errangen . Gegen Mittag kamen immer mehr
Schützen , fodaß bald auf dem Schießstand ein starkes Gedränge
entstand. Die Einwohnerschaft hatte sich zahlreich eingefunden.
Segen halb 6 Uhr wurde das Schießen eingestellt. Punkt 6 Uhr
verteilte Herr Gauleiter Albert Gern -Eppingen die Gaupreise.

* Untergimpern , 25. Funi . (Bürgermeisterwahl .) Bei der
Sestrigen Bürgermeisterwahl wurde Landwirt Fohann Reichen -
spcrger zum Bürgermeister gewählt.

* Aglasterhausen , 25 . Funi . (Bürgermeisterwahl .) Die gestrige
Bürgermeisterwahl war eine Vertrauenskundgebung für den seit¬
herigen Bürgermeister , Herrn Sold . Er wurde einstimmig wieder-
Srwählt . Die Wahlbeteiligung war sehr stark.

P Ans dem Elfenztal , 25 . Funk. (Heuernte — Stand der
Felder .) Mit Eintritt des langersehnten guten Wetters nimmt
me Heuernte nunmehr einen schnellen Fortgang . Die reichlichen
Niederschläge vergangenen Tage haben die Ernte uillieb-
fmn verzögert, was T>le Qualität und Quantität des Heues utu
gunftig beeinflußt, da bei verspäteter Aberntung bie Eiweißstoffe
teilweise verloren gehen. Der Ertrag ist zufriedenstellend, besonders

Der Ltmwsle * Fiusheiraer Seitsag.
bei den Flächen , die noch rechtzeitig abgemäht werden konnten .
Falls di« günstigere Witterung anhalt , hofft man die gesamte
Ernte in 2—3 Drgen unter Dach und Fach zu bringen . — Der
Stand der Feldgewächse ist zufriedenstellend. Die zwischen den
Niederschlägen abwechslungsweise eingetretenen guten Wetterlagen
haben die Vegetation beschleunigt . Unsere Mehlfrüchte entsprechen
bisher mit wenigen Ausnahmen in niederen nassen Lagen ganz den
Erwanungen . Auch die Hackfrüchte sind in schneller Entwicklung
begriffen und rasch ünd gut 'über das Anfangsftadium hinweg¬
genommen. Rur werben jejt in erhöhtem Maße die Hackardeften
einfetzen müssen, da die Aecker durchweg durch den vielen Regen
stark verunkrautet sind . Unser Obstbau bietet leider mit Aus¬
nahme des Beerenobstes sehr schlechte Aussichten . Größtenteils
fällt der Ertrag ganz aus oder er ist nur sehr gering. Dagegen
treiben umsomehr wieder die Obstbaumschädlinge ihr Bernich-
tungswerk an Blättern und am Holz. Trotz Ausfall der Ernte
ist es daher unerläßlich der Schädlingsbekämpfung erhöhte Auf¬
merksamkeit zu schenken.

y Anterschwarzach, 25 . Funi . (Wimpelweihe des Kleinka¬
liberschützenvereins.) Anläßlich des 3 jährigen Stiftungsfestes durfte
der hiesige K . K . S . seinen von zwei Ehrenmitgliedern ge¬
stifteten Wimpel unter der Anteilnahme der gesamten Bevölkerung
weihen. Am Samstag abend standen drohend die Gewitter¬
wolken am Himmel , als der Verein die gerollte Fahne durch die
Ehrendamen zum Festsaal bringen ließ . Nach einem flott ge¬
spielten Marsch der hiesigen Kapelle leitete der Gesangverein
Sängerbund die Feier durch ein Heimatlich ein . Nach einem
Vorspruch durch eine der Festdamen, begrüßte der Vorstand des
Kleinkaliberschützenvereins die Gäste unter denen man die gesamte
Gemeindeverwaltung bemerkte und die Mitglieder der verschiedenen
.Vereine . Unter Borträgen von Liedern und Gedichten wurde der
Wimpel enthüllt , der auf der einen Seite die Embleme des Süd¬
westdeutschen Sportverbandes für Kleinkaliberschießen trägt und
dessen andere Seite mit dem Ortswappen geschmückt ist. Fm Na¬
men der Frauen und Fungfrauen überreichte Frl . Groß eine
künstlerisch geschmückte Schleife. Der Fahnenträger Heinr . Lenz
übernahm die Fahne und dankte für das Vertrauen , das ihm
zuteil geworden war . Fn der Festaussprache, worin der Vorstand ,
Hauptlehrer Heybach, den Spendern des Wimpels und nicht
zuletzt den Damen den Dank aussprach, ging der Redner auf
die Bedeutung dieses Wahrzeichens «in. Ein kurzer Gang durch
den Lauf der Geschichte ging voraus , dann zeigte der Redner wie
die Fahne ein Sinnbild der Gleichheit , der Einigkeit der Kame¬
radschaftlichkeit und der Treue sei . Er sprach von der hohen
Aufgabe jeden Sportes die Gegensätze zu überbrücken helfen
zum Wähle des Vaterlandes . Stehend fang die zahlreiche Menge
das Deutschlandlied. Der Bezirksleiter Müller überbrachte im
Aufträge der Verbandsleitung die Grüße und Glückwünsche und
gab seiner Freude Ausdruck, wie über das schöne Einvernehmen
der Vereine und der Bevölkerung . Herr Bürgermeister Groß
übergab dem Verein als Ehrengabe «in prächtiges Bild als
Preis für das Schießen am Sonntag und richtete , nachdem er
die Glückwünsche des Gemeinderats übermittelt hatte , warm«
Worte an die Fugend , beizutreten diesem Sport , der für eine
Stärkung und Stählung der Nerven eintrete , zu huldigen. Ein
gemütliches Beisammensein beschloß den Abend. Der Sonntag
fand ein reich mit Fahnen geschmücktes Dorf und ein reges Treiben
auf dem Schießstand. Kurz nach 2 Uhr marschierte ein stattlicher
Zug durchs Dorf , der am Kriegerdenkmal eine Minute anhielt ,
da der Verein am Fuße des Denkmals zum Gedächtnis der Ge¬
fallenen einen Kranz niederlegte. Auf dem Festplatz entwickelte
sich ein lebhaftes Treiben , eifrig lagen die Kameraden dem
Schießen ob . Am Nachmittag beehrte den Kleinkaliberschützen¬
verein der Herr Berbandsvorsitzende Generalmajor a . D . Thierry
mit feinem Besuch. Er war begleitet vom Landesqeschästsführer
Waldemar Rupp . Der Vorsitzende ließ sich die Vorstände des
ihnen über ihre Vereine . Nach einer eingehenden Besichtigung
Vereins des Schwarzbachgaus vorstellen und unterhielt sich mit
des Schießstandes fuhren die Herren nach Rohrbach am Gießhübel
weiter . Die Ergebnisse bei Schluß der Liste zeigte , wie sehr die
Durchschnittsleistungen sich gebessert hatten . Es konnten ausge¬
zeichnet werden mit dem ersten Preis : Müller -Fgclsbach, Feßftn-
becker -Schwanheim , Karl Fütterer alt , Neckarburken. Mit 2 .
Preisen wurden bedacht : Staiger -Pleutersbach , Bödigheimer- Nek -
karach, Wilh . Ludwig-Neckarburken . Mit 3 . Preisen wurden
Siegmann - Siegelsbach , Otto Münz -Echwanhcim, Fr . Eold -
Aglasterhausen ausgezeichnet. Die Preise bestanden aus guten Bil¬
dern (Fagdstücken) , Hirschgeweihen und Servicen. Die Anteil¬
nahme der Bevölkerung war sehr herzlich und die Haltung der
Schützen mustergültig .

X Beerfelden , 25 . Funi . (Sechs Einbrüche in einer Nacht .)
Ueber den dieser Tage stattgehabten nächtlichen Raubzug eines
fremden Radfahrers wäre nun näher zu sagen , daß derselbe in
Hetzbach und hier an sechs Orten mit Erfolg einbrach , ungerechnet
der weiteren erfolglosen Besuche . Im ganzen fielen ihm etwa
120 Mk . in die Hände , die er sich zum großen Teil aus Hosen
in den Schlafzimmern holte, auch eine Schachtel Zigarren und ein
Paar Damenstrümpfe nahm er mit . Nachts 12 Uhr war er in der
Wirtschaft Heilmann in Hetzbach durch das eingedrückte Küchen¬
fenster gelangt , war aber gestört worden und setzte nun unter
Mitnahme eines Rucksackes seinen Weg nach hier fort , wo ihm
weitere fünf Einbrüche gelangen. Der Täter scheint ein ziemlich
unverfrorener Kumpan zu sein , das zeigen die Zahl und die
Art der Einbrüche.

= Dossenheim, 25 . Juni . (Freiw . Sanitätskolonne .) Am
kommenden Sonntage den 1 . Fuli feiert die freiwillige Sani¬
tätskolonne ihr 25 jähriges Bestehen verbunden mit der Weihe
einer Fahne . Durch das Entgegenkommen fast aller hiesigen
Vereine wird die Feier , durch die Stellung von schönen Grup¬
penwagen wird der Festzug gewaltig verschönert . Die Vor -
berettungen sind in vollem Gange und versprechen alle die
ganzen Vorbereitungen , daß das Fest ein schönes werden wird .

* Rot , 25 . Juni . (Ein Unfall) , welcher leider ein junges
Menschenleben kostet «, ereignete sich gestern abend gegen 10 'Uhr.
Der 21 jährige Sohn des Engelwirts . Anton , hantierte mit einem
Revolver . Dabei ging die Waffe los Und traf den in der Nähe
stehenden 17 jährigen Adalbert Heinzmann so unglücklich in die
Herzgegend, daß er wenige Minuten darauf verschied. Beiden
Familien wendet sich allgemeines Beileid zu.

** Mannheim , 26. Juni . lBeim Baden ertrunken ) . Am
Samstagvormtttag ist ein verheirateter 39 Jahre alter
Kraftwagenführer aus der Schwetzingerstadt beim Baden
oberhalb des Strandbades am Rhein ertrunken . Die Leiche
konnte bereits nachmittags geborgen werden .

** Mannheim . 26. Juni . (Aufgefundene Kindesleiche ).
Am Samstagabend wurde in dem Personenzug , der 10 .07
Uhr aus Heilbronn hier ankommt , die Leiche eines neuge¬
borenen Mädchens in einem zusammengeschnürten £
aufgefunden . Die Leiche war in ein Stück braunes und
graues Packpapier verpackt. Dabei lag noch ein Heidelber¬
ger Tagblatt vom 21 . Juni 1928. Nähere Mitteilungen
wollen der Kriminalpolizei angegeben werden .

** Schollenbach , im Odenwald , 26. Juni . (Das zweite
Auge verloren . ) Der kriegsbeschädigte Zimmermann Ihrig
von hier , der schon im Kriege ein Auge verloren hat , war
an einem Neubau in Friedrichsdorf beschäftigt, wobei ihm
ein Stück Holz tu das noch gesunde Auae flog , so daß auch

Dienstag , den 26 . Funi 1928 .

dieses verloren sein wird . Der arme Mann wurde sofort
nach der Augenklinik in Heidelberg verbracht .** Karlsruhe , 26. Juni . ((Sitte tätliche Auseinanderset¬
zung .) Am Samstag abend wurde ein verheirateter 47
Jahre alter Lokomotivheizer auf einem Spaziergangs mit
seiner Ehefrau Ecke Schlachthausstraße und Wolfartsweie -
rerstraße von einem Radfahrer , den er wegen Fahrens ohne
Licht zurechtweisen wollte , nach kurzem Wortwechsel mit
einem Messer in die linke Backen- und Halsseite gestochen
und schwer verletzt . Der Verletzte wurde von seiner Frau
mit Hilfe einer Zivilperson auf die Polizeiwache Durlacher¬
tor verbracht , von wo er nach Anlegung eines Notverban¬
des sofort nach dem Städtischen Krankenhaus überführt
wurde . Lebensgefahr besteht nicht.** Karlsruhe , 26. Juni . (Ein Auto fährt in bas Publi¬
kum hinein . ) Am Samstag abend 9 Uhr fuhr ein hiesiger
Kraftwagenführer in der Neuen Bahnhofstraße , als er
einem Radfahrer ausweichen wollte , auf den Gehweg in
das Publikum hinein . Dabet wurden eine 61 Jahre alte
Druckcreibesitzersehefrau und ein 65 Jahre alter verheira¬
teter Rentner schwer , eine 80jährige Schlofserswitwe und
eine ledige 45 Jahre alte Kleidermacherin leicht verletzt .
Die Schwerverletzten wurden sofort mittelst Kraftwagen in
das Krankenhaus verbracht .** Rheinheim (bei Waldshut ) , 26 . Juni . (Tragisches

Ende eines Fußballspiels ) . Einem 16 Jahre alten Bur¬
schen von Reckingen war ein Fußball in den Rhein gefasten .
Der junge Mann sprang in den Strom dem Vast nach. —
Plötzlich verließen ihn die Kräfte . Trotzdem ein schwei¬
zerischer Grenzbeamter ihm zu Hilfe eilte , sank dieser zwei
Meter vor den Augen desselben unter . Die Leiche konnte
bis jetzt noch nicht geborgen werden .

** Sandern , 26 . Juni . (Durch eine explodierte Pa¬
trone schwer verletzt ) . Der bei der Eisenhandlung Schnei¬
der in Kanöern beschäftigte Lehrling Weber aus Tannen -
ktrch war mit dem Auffüllen von Jagdpatronen beschäftigte
Plötzlich explodierte eine Patrone und riß dem Lehrling
zwei Finger der linken Hand weg. Er wurde daraufhin
sofort das Krankenhaus verbracht .

Familientragödie .
Hannover , 26. Juni . Eine Arbeiterfamilie auS Hanno¬

ver , bestehend aus Eltern - und Kind , beging in ihrer Woh¬
nung Selbstmord durch Gasvergiftung . Die angestellten
Wiederbelebungsversuche blieben bei allen Personen er¬
folglos .

Schweres Antobusunglnck in der Sächsische « Schweiz .
Bad Schanda « , 26. Juni . Auf der teilweise sehr steile «

Straße von Mohnstein nach Vorschdorf in der Sächsische«
Schweiz fuhr am Montag nachmittag ein großer Postauto¬
bus mir Anhänger gegen das Straßengeländer , durchbrach
es und stürzte die Böschung hinab . Der Führer verun¬
glückte tödlich. Zwölf Personen sollen teilweise schwer, teil¬
weise leichter verletzt sein . Siebenzig Personen hatten vor¬
her den Wagen verlassen , um zu Fuß zu gehen . Die Ver¬
wundeten wurden nach Anlegung von Notverbänden in daS
Schandauer Krankenhaus gebracht. Die Ursache ist » och
nicht geklärt . j

Ei » Mord im Gerichtssaat .
In Wien hat sich eine Tat ereignet , die durch dis Begleit¬

umstände weit über Oesterreich hinaus Aufsehen erregt . —
Der Schriftleiter einer Wiener Zeitung , Redakteur Wolf ,
hatte in dem Bestreben , den Wiener Journalismus von un¬
sauberen Elementen zu reinigen , einen Kollegen beleidigt ,
der ihn daraufhin verklagte . Wolf konnte vor Gericht den
Beweis für seine Behauptungen antreten , doch bevor das
Gericht die einzelnen Zeugen vernahm , sprang der Kläger ,
Redakteur Pöffel , auf und feuerte mehrere Schüsse auf Wolf
ab , die diesen töteten . . . .

Unser Bild zeigt den Gerichtssaal des Bezirksgerichtes
Wien —Hietzing , in dem sich die Bluttat zutrug : Am linken
Tisch saß der Kläger Pöffel : von dort aus schoß er nach
dem Tisch rechts , an dem Redakteur Wolf saß. Der Getötete
Sckriktleiter Wolf binterläßt fünf Kinder .

'
18 Personen im brennenden Tempel begrabe ».

Peking . 26 . Juni . Wie aus Mukden gemeldet wird , brach
während einer Gebetsübung im chinesischen Tempel zu Au -
tung ein Brand aus , der mit großer Schnelligkeit um sich
griff . Unter den brennenden Trümmern des zusammen¬
stürzenden Gebäudes wurden 18 Personen begraben .

Blnttat eines Ansgewiesenen .
Rheine , 26. Juni . Im Ort Schotthokk hat sich in der

Nacht vom Sonntag auf Montag eine furchtbare Bluttat
ereignet . Ein Bäckermeister drang mit einem scharfen Beil
bewaffnet in das elterliche Haus eines jungen Mädchens
namens Maria Völle ein . das er schon seit langem vergeh ,

lich mit seinen Anträgen verfolgte . Er drang nt das

Schlafzimmer Her Geschmifier Bölle ein und versetzie mit dem
Beil der Maria Bölle mehrere Schläge über den Kopf und
einen über das Gesicht . Auf die Hilferufe der Ueberfallene »
eilten die Eltern herbei und sorgten für die Ueberführung
der Schwerverletzten in das Krankenhaus . — Der Täter
konnte Montagvormittag in Salzbergen ergriffen werde «.
Kr tnuröe der Kriminalpolizei Rheine zugeführt . .
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Eisenbahnunglück in Amerika .
60 Personen verletzt .

Iowa (Kansas ) , 25 . Juni . In der Nähe des Städtchens
Durand entgleisten heute drei Waggons eines Personenzuges der
Missouri -Prcific -Eisenbahn wobei mehr als 60 Personen ver¬
letzt wurden, darunter lS lebensgefährlich. Die drei Waggons
darunter zwei Pullnumwagrn , stürzten um und wurden zum Teil
zertrümmert . Alle verfügbaren Aerzte und Ambulanten sind von
hier nach der Unglücksstätte geeilt. Die Entgleisung ist vermutlich
auf einen Schtenenbruch zurückzuführen.

Turnen , Sport und Spiel .
Arbeitersportbewegung .

Eppingen l . — Sinsheim l . 2 : 5 .
Die freie Sportabteilung des Arbeitergesangvereins Bolks -

chor Sinsheim weilte Sonntag in Eppingen ; anläßlich des Wald¬
festes der Arbeiterbewegung. Als die Sinsheimer den Platz be¬
traten , war der Platz dicht umringt von Zuschauern. Die Sins¬
heimer Elf führte ein schönes Propagandaspiel vor , das allseits
Bewunderung fand . Während in der ersten Halbzeit das Verhält¬
nis 1 : 1 stand und etwas leicht gespielt wurde , zeigte die zweite
Hälfte ein scharfes Feldspiel gegen das die Eppinger Elf wenig
ausrichten konnte . Beim Stande 2 : 8 für Sinsheim trennten
sich beide Mannschaften unter der Leitung des Schiedsrichters
aus Eppingen . Am kommenden Sonntag spielt Sinsheim vor¬
aussichtlich gegen freie Turnerschaft Heidelberg in Sinsheims.
Näheres in der Freitagsnummer des Sinsheimer Landboteni

Frei Heil !

ADAC , — Lotsendimst des Gau 1 Berlin -Brandenburg.
Der Gau 1 Berlin -Brandenburg des Allgemeinen Deutschen

Automobilklubs hat den Auto -Lotsendienst eingerichtet , um orts¬
fremde Automobilisten sicher und ohne Unfälle durch Berlin
und Umgegend zu führen. Es sind folgende Lotsenstationen von
7 Uhr bis 23 Uhr ständig — auch Sonntags — mit Lotsen besetzt :

1 . Zufahrtstraße Breslau -Frankfurt a . Oder -Berlin : Fried -
richsfeldc , Olex-Tankstelle Alt -Friedrichsfelde Ecke Bictoriastraße .

2 . Zufahrtstraße Stettin -Berlin : Weißensee, Olex -Tankstelle
Greifswalderstraße Ecke Kuglerftraße .

3 . Zufahrtstraße Dresden -Görlitz-Berlin : Tempelhof , Olex -
Tankstelle Chausseestraße Ecke Ullsteinstraße.

4 . Zufahrtstraße : Magdeburg -Leipzig-Berlin : Olex -Tankstelle
Straße Wannsee-Zehlendorf 1 Km . östl . Bahnhof Wannsee.

In kurzer Zeit folgt die Lotsenstelle für die Zufahrtsstraße
Hamburg -Berlin an der Heerstraße . Außerdem stehen täglich
von 8 Uhr bis 20 Uhr auf der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 11
— auf telefonischen Anruf : Bergmann 2316 —17 Lotsen zur Ver¬
fügung. Ferner geben alle Olex-Tankstcllen Auskunft über den
Lotsendienst.

^ Jahnfest der Gaujugend im Karlsrnher Turngau .
Karlsruhe , 26 . Juni . Auf dem herrlich gelegenen Wald¬

svielplatz des Karlsruher Männerturnvereins fand an
Sonntag , den 24. Juni , das Jahnfest der Gaujugend statt
800 Jugendturner , Jugendturnerinnen , Schüler und Schü¬
lerinnen beteiligten sich an der imposanten Kundgebung , di«
unter Leitung von Gaujugendwart Durst einen glänzender
Verlauf nahm . Den Morgen füllten Einzelwettkämpfe de ;
Jugendlichen und Mannschaftswettkämpse um die Gauwim¬
pel aus . Am Nachmittag fanden Vereinsvorführungen dei
Jugendabteilungen ein reges Interesse bei dem zahlreich er¬
schienenen Publikum . Bei der sich anschließenden Jahn -Ge-
denkfeier , die von einem Schargesang . der Knaben und Mä -
dels des Tv . Mühlburg cingeleitet wurde , hielt Kreisturn -
wart Kunzelmann die Gedenkrede . Ein Festspiel , aufge¬
führt von den Jugendturnern des M .T .V ., beschloß dal
Treffen , das bei den Jugendlichen des Gaues einen tiefe«
Eindruck hinterlassen hat . , -. .

Eplelpla» der Städtischen Theaters Heidelberg.
Dienstag , 26 . Juni . Anfang 20—22 Uhr (Vorstellung für den

„Bühnenvolksbund " ) : Die Frau des Kommandanten .
Mittwoch , 27 . Juni . Anfang 20—22% Uhr (Abonnement E 38) :

Ein Seitensprung . Hierauf : Schneider Fips .

Donnerstag , 28 . Juni . Anfang 20—2214 Uhr (Vorstellung für
die „Freie Volksbühne ) : Medea .

Freitag , 29 . Juni . Anfang 20—23 Uhr (Abonnement B 36) :
Der Bogelhändler . *

Samstag , 30 . Juni . Anfang 20—221/4 Uhr (Vorstellung zu hal¬
ben Preisen ) : Stöpsel .

Sonntag , 1 . Juli . Anfang 20—23 Uhr (Außer Abonnement) :
Der Vogelhändler .

J Radio - Programm ^
für Mittwoch , den 27 . Juni 1928 .

Berlin (483), Krnigswufi erhallsen (1250 ), 20.30 Uhr : Märkischer
Abend. 22.30 Uhr : Im Garten .

Breslau (322), 20 .30 Uhr : Volkstümliches Konzert.
Frankfurt (428), 15 .30 Uhr : Jugendstunde . 16 .30 Uhr : Neue Tanz¬

musik. 17 .47 Uhr : Bücherstunde. 20. 15 Uhr : „ Sturm über
dem Pazific "

, Hörspiel . Darauf : Schallplattenkonzert .
Hamburg (394), 20.00 Uhr : „Montmartre "

. Darauf Ue . d . Kon¬
zerts a . d . Cafe Wallhof .

Köln-Langenberg (468 ), 20. 15 Uhr : Symphoniekonzert , Zeitge¬
nössische Tonsetzer. Darauf : Konzert .

Königsberg (303) 20 .05 Uhr : „Rund um die Liebe "
, Operette

v . O . Strauß .
Leipzig (365), 20 . 15 Uhr : Eine Stunde Franz Schubert. 21 .15

Uhr : Chorkonzert .
München (535 ), 20 . 15 Uhr : Richard -Magner -Abend. 22.20 Uhr :

Ue . a . d . Palmengarten des Hotels „ Der Reichsadler"
, Tanz¬

musik der Kapelle Dolly Tombico -Band .
Stuttgart (379 ), 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 14 .30 Uhr :

Im Tiergarten . 16. 15 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.45 Uhr :
Vorträge . Ue . a . d . Kursaal Cannstatt : 20.00 Uhr : Konzert.

Daventry -Exprrimmtal (491 ) : 20 .00 Uhr : Orchesterkonzert. 21 .30
Uhr : Englische Lieder und Melodien .

Daventry -London (361) . 12.00 Uhr : Balladenkonzert . 12 .30 Uhr :
Tanzmusik . 13.00 Uhr : Orchesterkonzerl. 14 .50 Uhr : Musi¬
kalisches Zwischenspiel . 16.00 Uhr : Leichtes klassisches Kon¬
zert. 17 . 15 Uhr : Kinderstunde . 18.00 Uhr : Tanzmusik. 19.15
Uhr : Grundlagen der Musik . 19.45 Uhr : Deutsche Lieder.
20 .00 Uhr : „Widow Engaging "

, Lustspiel . 21 .35 Uhr : Or¬
chesterkonzert . 22.55 Uhr : Kurzes Klavierkonzert .

Paris (1750), 12.30 Uhr : Klassisch « Quartette . 15 .45 Uhr : Kon¬
zert. 20 .30 Uhr : Konzert , Vorher : „Bvetonisch « Wacht" .

Wien (517), 20 .30 Uhr : Münchhausens letzte Lüge , Lustspiel v.
Fr . Keim.

Zürich (588 ) , 20 . 15 Uhr : Rczitationsstunde . 21 .00 Uhr : Ue . v .
Basel : Kammermusikabend .

P «ag (348), 20 . 10 Uhr : Bunter Abend. 21 .40 Uhr : Konzert.
E . Schick, Radio -Bertrieb , Sinsheim a. E.
Zubehör — Einzelteile — Reparaturen — Beratung — Ladestatton
Radio-Literatur, Programm-Zeilfchristen bei 3. Doll, Buchhdlg., Sinsheim

Stimmen aus dem Leserkreis .
Für die unter dieser Abteilung erscheinenden Artikel übernimmt die Schristleitung

lediglich die preßgesetzliche Verantwortung.
„Aftlochgucker" .

P Sinsheim , 24 . Juni . Es ist schon des öfteren von Damen,
die das städtische Schwimmbad besuchen , recht unangenehm em¬
pfunden worden, daß Spieler des unmittelbar angrenzenden Ten¬
nisplatzes nicht zu wissen scheinen , daß der Tennisplatz nicht im
sondern jenseits des Schwimmbades liegt und während der Bade¬
zeiten für Damen ungeniert über die Umfassungsmauer sich lehnen ,
um die Badenden mit ihren Blicken zu verfolgen. Auch vom
hohen Schiedsrichterstuhl herunter wenden sich die Blicke oft
mehr dem Schwimmbad als den Bällen zu . Bei dem großen
Mangel an Takt - und Anstandsgefühl , das sich hier offenbart,
muß man sich an den Gemeinderat mit der Bitte wenden , da¬
für besorgt zu sein , daß die Damen während der für sie vor¬
gesehenen Badezeiten im städt. Schwimmbad vor solchen Be¬
lästigungen bewahrt bleiben.

Neueste amtliche Kurse
mitgeteilt von der Bereinsbonk . e . ®. nt . b . H . Sinsheim

vom 25 . Juni 1928 .
« Ulefken -

ill ->'<>
Ablösungsschuldmit iluswsungSschein . 51,35
ohne Suslosungsscheiu . 13,4 o

Bankaktie in O'O
« od. Bank —
Darmstädter - und Nattonalbank 277
Deutsche Bank . . . . 1»5,25
DeutscheBeretnsbank . lns
Dresdner Bank . . . 165,5 0
Mitteldeutsche CredUbank - . kC5,S5
Reichsbank . . . . 27?,35
Rhein . Kreditbank . . 128,50
Eüdd. DiscontoBes . . 140,Io

Harpener Bergbau . —
»alt Westeregeln . . . 230 .S0
ManneSmanniöhrenwerke . —
Mansfclder Bergb. u .tzüttenw —
Lberschl . Eisenb . Bedarf . . 103
Phönix Bergbauu .Hüttenbetrieb »7
Sazwerk Heilbronn . . . 200»erleinigte Königs. Laurahütte 75
Aktie» inbaftr . Hateeaekmaaaea :

in 0/0
Allg . Slektr . Stammaktien. . 173,21Bad . Elektrizuät Mannheim . —
Bad. Maschinen Durlach . . 175

Cementwerk Heidelberg . 141
Daimler Rotoren . . 110
Dtsch. Bold- nn Silberscheid « . 205
Elektr . Licht und Kraft . . —
Ematll .und StanzwerkNllrt » . —
Farbeninduftrie . 27t>,»5
Gritzner Maschinen Durlach . 138
Karlsruher Maschinen . —
Knorr Heilbronn . . . —
Mainkraftwerke Höchst . , —
Neckarsulmer Fahrzeugwerke . 66
Schlickert ffilettr. Nürnberg . —
Seilinduftrie Wolfs . 8»
Südd. Zucker . . >5l0s
Zellftost Waldhos Stamaktien . 3o2

Aktien deutscher
SeanseaciaokaUea :

in ->,»
Hamburg. Ameri». Paketfahrt 164
Heidelberg . Straben-u .Bergbahn 68
Norddeutscher Lloyd . , 156

Deoisen:
Bild » eiet

New .Horl 1 Dollar 4 18 4,1880
London 1 Pfund 20.396 20,436
Holland 100 Dulden 168.50 >68 84
Schweiz IDO Kranes 80,58 80 74
Wien 100 Schilling 58 .86 5«
Paris 100 Franc 16.48V, 16.464/1
Italien 100 Lire 22 22.04

Marktberichte .
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 25. J ««i 1928.

Ausfuhr : 35 Ochsen. 34 Bullen , 37 Kühe . 135 Färsen, 140
Kälber, 1040 Schweine. — Preise : Ochsen 58—62, 57—59, 56
bis 57, 54—56 , 62—54, 51—52 ; Bullen 52—53 , 51—52, 50- 51,
48—50, Kühe 28- 38 . 18—28 . Färsen 55- 61 , 84—55 ; Kälber
78—84 . 63—78 , 59—63 , 56—59 ; Schweine 60- 64 . 64—66 , 67 bis
70, 70—72. 64—66 , 60—64 . 65—60. Tendenz : Bei Großvieh
langsam. Ueberstand, bei Schweinen lebhaft, geräumt, bei
Kälbern mittelmäßig , geräumt . '

Mauuheimer Schlachtviehmarkt , c ^ ^ .
Der gestrige Schlachtviehmarkt war verhältNnismätztg

gut beschickt. Der Auftrieb betrug 105 Ochsen, 140 Farren ,
608 Rinder , insgesamt 853 Stück Großvieh , außerdem 2628
Schweine . Der Handel setzte schon in den frühen Morgen¬
stunden sehr lebhaft ein . Besonderes Interesse war für
Kühe erster Güte vorhanden . Auch das Geschäft bei Ochsen
war lebhaft und steigerte sich zusehends , ebenso ließ auch der
Schweinehandel nichts zu wünschen übrig . Man rechnet mit
Räumung .

Mannheimer Produktenbörse . ¥
Auf höhere Forderungen des Auslandes verkehrte Sie

hiesige Börse in fester Haltung , der Konsum ist aber wieder
zurückbaltend . Man nanente gegen 12.30 Uhr im nichtoffi¬
ziellen Verkehr :

Weizen inl . mit 27,50 - 28,00 , Weizen ausl . mit 28,75 bis
30,75. Roggen inl . mit 29,00 , Hafer inl . mit 27,75—28,50, Ha¬
fer ausl . mit 27,50—28 .75 RM .

Braubgerste ausl . mit 31,00—35,00 , Futtergerste mit 24,00
bis 25,00, Mais mit Sack mit 24,50—24,75 RM .

Süddeutsches Weizenmehl Spez . 0 qiit mit 36,50—37,50,
süddeutsches Roggenmehl mit 38—40, Weizenkleie mit 14,25
und Biertreber mit Sack mit 18—18,50 RM ., alles per 100
Kilo waggonfrei Mannheim . ~ - - -

Wetterbericht .
Karlsruhe , 24. Juni . Nach dem erheblichen Tempera¬

turanstieg am Samstag (Rheinebene über 30 Gradl traten
abends Gewitter aus , darnach war am Sonntag zunächst
bewölktes , schwüles , später heiteres Wetter . Inzwischen ist
ein neuer Luftwtrbel vom Ozean bis Irland vorgestoßeu ,
der den hohen Truck rasch nach Südosten zurückdrängt . Wir
behalten deshalb nur zunächst noch heiters Wetter , jedoch
wird es vorübergehend zu erheblicher Hitzesteigerung kom¬
men . Darnach stehen Gewitter mit starker Abkühlung be¬
vor .

Amtliche VekmMllchmgeil.
Bauplatzumlegung im Gewann „ Blau -
mäuser " der Gemarkung Rappenau .

Das Staatsministerium hat mit Entschließung
vom 29 . Mai 1928 Nr . 5890 ausgesprochen , daß die
Eigentümer der Gmndstücke Lgb . Nr . 2731 , 2732 ,
2733 , 2717 , 2718 und 2724 der Gemarkung Rappenau
gemäß § 16 Abs . 6 O . Str . G . verpflichtet sind , an
der Neueinteilung der Grundstücke in dem Gewann
„Blaumäuser" zwischen der Salinenstraße und dem
Wimpfener Weg nach Maßgabe des Planes vom
24. November 1924 teilzunehmen .

Dies bringen wir gemäß § 16Abs . 7 O . Str . G.
in Verbindung mit 8 32 des Enteignungsgesetzes zur
öffentlichen Kenntnis.

Sinsheim , den 18. Juni 1928 .
B adisches Bezirksamt ._

lieber das Vermögen des Kaufmanns Isidor
Oppenheimer in Sinsheim . Inhaber der Firma Ge¬
brüder Oppenheimer in Sinsheim , wurde heute am
25 . Juni 1928 , mittags 12 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet, da der Gemeinschuldner seine Zahlungen ein¬
gestellt hat. Der Kaufmann Adolf Lichdi hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt. Konkursforderungen
find bis zum 14. Juli 1928 bei dem Gerichte anzu¬
melden . Es wurde Termin anberaumt vor dem hie¬
sigen Gerichte zur Beschlußsaflung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines anderen Verwal¬
ters, sowie über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die in 8 120 der
Konkursordnung bezeichneten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen aus : Diens¬
tag, de« 24 . Juli 1928 , vormittags 10 Uhr. Allen
Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wurde aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner
zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen, für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkurs -
verwaller dis zum 14. Juli 1928 Anzeige zu machen.
25 . Juni 1928 . Amtsgeri cht Sinsheim .

Erstaunt ist jeder über Füllkrast und Billigkeit meiner
echt böhmischenBettfedern .Graue
per Pfd .0 .80 RM . ; bessere 1 .20
bis 1 .60 ; Rupf - u . Halbdaunen
2 .80 bis 3 .50 : Weiße 3 .60, 4 .50
h . 6 .— ; Graue Mandarinendau -

— nett wunderbar füllkräftigu . weich
Verlangen Sie kostenlos Muster u . Preislisten,

ach.sür Betten . Umtausch gestattet oder Geld zurück.
Bon 9 Pfund an ftanko Nachnahme

r . Zapf, ZellHstrmsbach (vadco ). Gegr. 1858 .

(Jmmei * daran denken:

isf besser /
Henko macht das härtest « Wasser sehnell weich ! Henko

lost beim Einweichen spielend den Schmutz von der Wäsche !
Henko ist beim Putzen und Scheuern billig und leistet sehr viel !

bedingt

Reklame

kAIAAJ
Ich suche für einige Be¬

zirke rührige , eingefiihrte

Vertreter
bei guter Provisionszah-
lung. Schriftliche Ange¬
bote mit kurzem Lebens¬
lauf an

Karl Roller
Zigarettengroßhandlung
Mühlacker , Württbg.
MimiMITV «

3u verkaufen :
1 großer Kastenwagen mit Henleiter »,
1 kleiner Kastenwagen , 1 Pflug , Egge ,
Futterschneidmaschine « . Verschiedenes
Eugen RerunMer Ww.. Eichtershem .

lumWm
ist das Erträgnis von ca.
16 Ar Wese . Näheres bei
Sattlermstr . E . Gmelin
Turn - Verein Sinsheim

\ /a6dk&
naWman

t<°

/adche
noJUman WBAQi

Die natenstehenden fünf Bwfcstaben fW B A GI ) sind Anfanasb“<****a^<n ®us
unserer Firmenbezeichnung. Diese Bvdistaben ergeben nach den
Namen fit unsere Photoapparate . Unsere Preisfrage lautet daher :
Weldten Namen haben unsere Apparate ?
Für die Einsendung des UW « 500 ^ ausgesetzt , die
richtigenNamens haben wir unter Aufsicht
von Herrn Rechtsanwalt Dr. Oldenburg . Berlin W35 , zur
Verteilung gelangen . Folgende Preise sind ausgesetzt :

1 . Preis RM . 400 .— 3. Preis RM. 200.—
2. Preis RM. 300 — 4. Preis RM . 100.—

und für 2500 RM . Photoapparate .
Die Verleihes der Preise findet durch Herr» Rechtsainwlt Dr OJdej * «r9 U ,
23. Jnti d. Js . statt. Nach AhschluB tt ltt ! 500 *W . °r * * ’j? *“ -
dieser Verteilung ltommen aodi m’! unsere» Photo¬
apparaten hergestellten Aathahmen sur Verteilung. Uiaer Verteilungstennin ,
sowie die Namen der Preisträger ans unserer denken Preisfrage , werden hn
Berliner Tageblatt am 30. Joli d. Js . bekannt gesehen.

Die Beteiligung an unserer Preisfrage sowie an unserem
Photo-Wettbewerb ist für jedermann .

frei und kostenlos.
Beteiligt ist jeder , der uns den richtigen Namen unseres
Photoapparafes einsendet .
Die Einsendung muß im geschlossenen Briefumschlag mit einer Freimarke
und genaner, Absender-Adresse versehen bis nun 20 . Juli d. Js . an nach-
stehende Adresse erfolgt sein#

Wohnunos - und Industrie-Bau 6 . m . b . H. , Abt Photo¬
apparate , Berlin W57

Schristleitung : Becker; Druck und Drrlag : S . Bcckerfche Buchdruckerei in Sinchrtm .
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